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Zum Vorkommen einiger Kriechtiere und Lurche 
im nördlichen Harzvorland

Als Resonanz auf den von R ü h m e k o r f  (1970) erstellten Aufgabenkatalog 
der herpetologischen Erforschung Niedersachsens seien im folgenden einige 
bemerkenswerte Feststellungen mitgeteilt:
Bergmolch (Triturus a 0 alpestris )
13o6„1959: 2 $$, 1 ¥ in Landtracht im Escherberg ( Hildesheimer Wald ) im 
flachen Wasser einer Radfurche auf Kahlschlag in Nähe der Warmen Beustera 
Umgebung infolge des heißen Sommers sehr trocken!
Wechselkröte ( Bufo v 0 v irid is)
29o/30o10„1969: 1 Ex« mitternächtlich aktiv im feuchtwarmen Tropenge­
wächshaus des Botan« Gartens der Techn» Universität Braunschweig (v g L  
W o l t e r s t o r f f  1893) 0
Spring frösch (Ra na dalmatina)
14o501971: 2 Ex« im Elm ( Nähe Tetzeistein ) an sonnenbeschienenem Wald­
weg eines Altbuchen-Fichtenbestandes (bestätigt durch A « E s t o r f ,  
Braunschweig) 0
Waldeidechse ( Lacerta vivipara)
20o6o196l: 2 Ex* Knebelberg (Hildesheim ), Belegphoto vorhanden (v g L  
U de 1894 )o
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Von heimischen Kleinsäugern
Von Friedei Knolle

Die wildlebenden Kleinsäuger, Säugetiere bis zur Rattengröße, sind meistens 
Dämmerungs- und Nachttiere und leben versteckt. Freilandbeobachtungen 
gelingen auch dem, der den Tieren nachspürt, nicht leicht«, Uber einige Be­
gegnungen mit Vertretern aus den Ordnungen der Nagetiere und der Fleder­
mäuse soll von mir berichtet werden.
Meinen ersten freilebenden Siebenschläfer (Gl i s  gl is) sah ich am 7 a Juni 
1950 auf dem Burgberg in Liebenburg (Landkreis Goslar)«, Der von einem 
Schloß gekrönte und mit Park- und Gartenanlagen überzogene Berg mit an­
schließenden Forsten ist ein ideales Gebiet für diesen Bi Ich 0 Das Tier war an 
einem der Nebengebäude des Schlosses durch ein Fallrohr in die Regentonne 
hinabgerutscht und schwamm im Wasser der Tonne umher« Nach seiner Ret­
tung durch den dort wohnenden Justizwachtmeister kletterte der Bi Ich sehr 
schnell nach oben und verschwand unter den Dachziegeln des Gebäudes« 
Lärmende Kleinvögel verrieten mir am 4« Oktober 1958 gegen 8«30 Uhr 
ebendort einen Siebenschläfer auf einem Zwetschgenbaum« Das Tier war da­
mit beschäftigt, eine Zwetschge zu verzehren. Es fiel herab, als ich den 
Baum schüttelte, trat jedoch sofort, an meiner langen Hose beginnend, w ie­
der die Flucht nach oben an« Es wurde noch um die Mittagszeit in den Bäu­
men am Schloß beobachtet«
Drei Siebenschläfer, die ich am 7 . Juli 1968 in einem Laubwald im Ostlut- 
terschen Höhenzug (Landkreis Goslar) schlafend in einer mit Wildhaaren 
ausgepolsterten Baumhöhle entdeckte, flüchteten ebenfalls einer nach dem 
anderen stammaufwärts davon.
Gerade umgekehrt verhielt sich ein Gartenschläfer (Eliomys quercinus) vom 
24. Mai 1969 am Rand eines Fichtenaltholzes im Landkreis Zellerfeld« Das 
sch lanke Tier schnellte nach dem Abnehmen der Vorderwand mit einem Satz 
aus dem von ihm besetzten hölzernen Nistkasten heraus auf den Erdboden
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